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Nachrichten. 
Vorstandssitzung. Dieselbe fand am 21. März in Bi e I statt. Es konnten 

an derselben nicht teilnehmen die Herren: Dir. A. WENDNAGEL, F. HÜBSCH in Basel, 
Prof. A. MATHEy-DuPRAz in Colombier (entschuldigt). Nicht entschuldigt abwesend: 
Hr. Dr. J. TROLLER, Luzern und W. ROSSELET, Renan. 

Der Vorstand wird durch eine Vertretung speziell des Thurgaus: Hr. AUG. 
SCHÖl\HOLZER, ergänzt. 

Frühjahrsvel·salllllllung. Dieselbe findet voraussichtlich am 15./16. Mai 
statt und zwar im Gebiet des Grossen Mooses und der Juraseen. Da" Programm 
folgt in der früh.i:eit(q erscheinenden Mainurnrncr. Wir bitten Sie, diese Tage für 
{{nsere Zll8cunnwnkunfi reservieren ;;;u wotte/l.. 

Sektionen Töss nnd Gallls. Die Vogelschützer dieser Vereine wurden 
durch den Vorstand als Sektionen aufgenommen. 

Eingaben. Am 25. März wurde eine in Biel beschlossene Eingabe an die 
Kantonsregierungen der Kantone mit Revierjagd betr. Schon:::eiten fÜI" Raubvögel 
abgelassen. 

Am 30. März eine solche betr. Ve/'bor der Ve/'lcendun!l DO/l. Moio/'booten 
nnd sog. "Entenkano/Len" für die Jagd auf vVa""er-Flugwilcl, sowie die atlgemeine 
Ausrichtung von Abschus8p/'ümien an sämtliche Kantonsregierungen. 

Wauwilerllloos. Am 31. März wurde dasselbe durch Hrn. RE'gierungsrat 
FREY in Luzern und Hrn. PETITMERMET. eidg. Oberforstinspektor in Bern in Be­
gleitung des Präsidenten der S. G. V. V. begangen, um die Anregung der letztern 
um Schaffung einer Brutreservation (darüber später) zu prüfen. Anschliessend daran 
wurde auch die Schutzzone am Sempachersee und die Schweiz. Vogelwart.e besucht. 

SteingrüebU bei Deisswil. Dieses gut abgeschlossene kleine Gebiet am 
Ostermundigenberg bei Bern (ein ehern. Munitionsdepot) wurde dieser Tage seitens 
der Direktion der eidg. Bauten unserer Gesellschaft zur Umgestaltung zum Vogel-
8chut.'i!gebiet übergeben. Sogar ein Unterkunftsraum wurde zur Verfügung gestellt. 
Die Sektion Bern wird das Gebiet betreuen. Wir verdanken dies hauptsächlich den 
Bemühungen des Hrn. Major J. RÄBER. 

St. Petersinsel und Heidenweg. Die Bewachung dieses Reservates ist 
dem Rebschaffner und Inselbannwart Hrn. FRITZ COSANDIER in Schaffis übertragen 
worden. Hr. Aktuar W. LAUBSCHER in dem seenahen Täuffelen. vertritt in der Regel 
den Vorstand in der Aufsicht. 

Kantonale Jagdgesetze. Wir ersuchen erneut, dem Präsidenten die 
Entwürfe von solchen zukommen zu lassen, denn jetzt heisst es Stellung nehmen, 
wenn man nicht auf Jahre hinaus der Möglichkeit, unsere Interessen richtig zu 
wahren, verlustig gehen will. 

Schweiz. Ornithologische Bücherei. Der zweite Band, von Reisen von 
schweiz. Ornithologen berichtend, ist schon ziemlich weit im Druck vorgerückt. 

Wir möchten unsere Mitglieder ersuchen durch Bezug der Bände, z. B. der 
"Monographie du Rossignol de muraille" von Prof. Dr. M. BOUBIER, unser Unter-
nehmen zu fördern. . 

Studienreise. Hr. Prof. A. MATHEy-DuPRAz in Colombier befindet sich auf 
einer Studien fahrt in Marokko. 

Volkshochschnle Bern. An derselben findet derzeit ein Kurs über die 
Biologie der Vögel statt, der durch Hrn. A. HESS geleitet wird. 

r ~ ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN. ~ 1 
~========:====O==b=s=er=v=a=t=i=on==s=o=:r=n=l=·t=h=O=IO=g=l·=q=u=e=s=.============~ 
Wir ersuchen um die f1eissige Zusendung bemerkenswerter Beobachtungen. Trotz dem 
Bestehen unserer Schweizer. Vogelwarte soll der "Ornithologische Beobachter" immer 
noch möglichst allseitig solche Daten bringen. -- Wir fassen zwar absichtlich die 
Beobachtungen nach den Gegenden zusammen, ersuchen aber die Leser denselben 
Aufmerksamkeit zu schenken um Anregung zum eigenen Arbeiten zu erhalten. 

Roter Milan, Milvus m. milvus (L.). Am 14. und l7. März 
je ein Stück im Neera-ehel'I'ied(Zürich). Julie SchillZ~ 
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Sc h w iJ, r zer l'vI i I iJ, n, Mi I v u s m. mi g r ans (Boelel.). Am 16. März 
1926 im Grossen Moos ein Stück. Berner Exkursion. 

Am 21. März zwischen Gasf"urik Schlieren und Kloster Fahr krei~te 
erstmals wieder ein Brauner Milan. Julie Schinz. 

Rauhfussbussard, Buteo 1. lagopus (B1"Ünn). Am 17. März 
ein Stück im Neera.cherried(Glatt-Tal) in der Nähe beobachtet. Julie Schinz. 

Sperlingskauz, GI;..ucidium p. passerinum (L.). Am 30. 
Dezember 192.5, abends 41/2 Uhr, auf Scha-tzalp ob Davos auf '1.' an netll wIpfel 
frei sitzend und sich putzend. A. Felix, Schaffh"usen. 

K Lei n erB u nt s p e c h t, Dry 0 bat c s mi n 0 rho r t 0 I· U m (Brehnt). 
Am 16. März wurde durch eine Bel'ller Exkursion beobachtet, wie im Laufe 
dieses Winters bei Oudrefin (Waadt) ein Paar dieses Vogels eine Höhle in einen 
angebrannten Pflaumenbaum (2 m hoch) dicht an der Strasse, gezimmert hat. 

A. Hess, Bern. 
Ein schönes cf' am 21. März im Garten Schoss halde zum ersten Mal; 

ou Wintergast odel· Stl"ichvogel? Dr. W. Küenzi. 
\V end eh als, J y n x t. tor q u i 11 a L. Am 2. April 1926 bei Täuf .. 

lclen W. Laubscher. 
Am 2. April ein vereinzeltes Exemplar am Rand des Schosshaldenholzes 

bei Bern. Dr. W. Küenzi. 
Am 4. April im Obstbaumwalde bei Maschwanden gesehen und gehört. 

Julie Schinz. 
Kuckuck, Ouculus c. canorus (L.). Auf der Maschwander All-

mend am 4. April erstmals gehört zu verschiedenen Zeiten. Julie Schinz. 
Wie d e h 0 p f, U pup a e. e pop s L. Am 4. April 1926 im Grossen 

Moos. Lina Hess. 
Rauchschwalbe, Ohelidon r. rustica (L.). Am 22. März ein 

Stück in Männedorf (Zürich). E. Bächler. 
Am 29. März bei Bern. Arthllr von Wattellwyl. 
Am 30. März bei Sempach. A. Schifferli. 
Am 2. April bei Ins, Witzwil und La Sauge. W. Laubscher. 
Am 4. April ob der Station Hedingen (Zürich) die ersten gesehen. 

,}ulie Schinz. 
MehLschwalbe, Hirundo u. urbica (L.). Am o. April 1926 

vier Stück in Oaslano (Tessin). Zschokke. 
uferschwalbe, Riparia r. riparia (L.). Die ersten Uferschwal­

ben beobachtet auf der Maschwander-Allmend. Kolonie noch nicht bewohnt. 
Julie Sdlinz. 

Rotkehlchen, Erithacus r. rubecula (L.). 10. Februar 1926. 
Ankunft bei Bern. Im Botallischell Garten kräftiger, voller Gesang zweiel' 
Exemplare, ziemlich hoch auf Bäumen; überwinternde Rotkehlchen, wohl 
meist jüngere Männchen, sieht man fast nie auf Bäumen. Karl Daut,. 

Gar t e n I' 0 t s c h w a n z, P h 0 e n i c u r u s ph. P h 0 e n i c u I' U s (L.). 
Am 2. April im Grossen Moos die ersten. Lina Hess. 

Am .5. April ein Stück in Oaslal1o (Tessin). Zschokke. 
Am 6. April erstmals ein Männchen im Rebberggal'ten in Zürich. 

J ulie SchillZ. 
Hausrotschwanz, Phoenicurus .ochruros gibraltarien­

si s (Gm.). Erstmals am 21. März 1926 mehrere schwarze und graue Männ­
ehen (sieben Stück) beobachtet auf einem Acker bei Altstet.ten (Zürich). Ge-
sang trotz Kälte und Ostwind gut. Julie Schinz. 

Am 14. März in Gontellschwil. Zschokke. 
Aru 18. März die ersten zwei Stück auf Ranflühberg gesehen. 

Ohr. Hofstetter. 
S te ins c h m ätz er, Sax i cola o. 0 e 11 au t he (L.). Zwei Paar auf 

erhöhten Erdschollen auf der Maschwander-Allmend am 4. April erstmals 
gesehen. J ulie Schinz. 

Am 2. April im Grossell Moos. A. Hess. 
Schwarzkopf, Sylvia a. atricapilIa (L.). Am 10. März ein 

::lchwarzköpfchen mit BeI' g f i n keil auf dem FlIttertisch in WädenswiJ; kommt 
uicht allzuhäufig vor. Zschokke. 

Erstmals im Garten in ZÜI·ich gehört am 29. März; Gesang schlecht. 
Am J. April sangen mehrere Mäunchen im Auenwald ,mf der Maschwander-
Allmend. Julie Schinz. 
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Am 1. April in Berri. E. Michel. 
Am 3. April ein singendes Männchen im Garten, Beru. Dr. W. Küenzi. 
Fitis, Phylloscopus tr. trochillus (L.). Am 2. April im 

Glatt·Tal erstmals geh;irt im Höriwald, morgens vereinzelt, nachmitt.ags sehr 
häufig. Julie Schinz. 

Am 2. April am Hagneck. W. Laubscher. 
Am 2. April im Gross8n Moos. Lina Hess. 
We i den lau b v 0 gel, l' h y 110 s cop u s c. co lly bit 11, (Vieill.). Am, 

1:3. März erstmals auf der Hohen Promenade in Zürich gehört. Am 14. März 
im Mischwald bei Oberglatt. J ulie Schinz. 

28. Februar erstmals im Botanischen Garten Beru. 1. März Erste voll· 
ständig öfters wiederholte Strophe daselbst. Kar! Daut. 

Am 18. März auf Ranflühberg. Chr. Hofstetter. 
W eis s e B ach s tel z e, Mo t a c i 11 a a. alb a L. Am 3. März die 

erste auf Ranflühberg. S.chönes Wetter. Ohr. Holstetter. 
S c h a f s tel z e, Mo ta c i I I a f. f I a vaL. Ein prächtiges Männchen 

beobachtet am 2. April an der Strasse Bülach-Stadel. Julie Schillz. 
Baumpieper, Anthus t. trivialis (L.). Am 3. April erstmals 

schlechten Gesang vernommen im Glatt-Tal. Am 4. April Gesang gut auf 
der Maschwander·Allmend. Im Obstbaumwald nur selten beobachtet. J. Schinz. 

Am 4. April im Grossen Moos. Lin,a. Hess. 
Fe 1 dIe r c h e, AI au d a a. ar v e n s i s L. Am 7. März die ersten 

auf Ranflühberg. Uhr. Hofstetter. 
G rau am me r, E m b e r i z a c. ca I a n d r a L. Am 14. März zahl­

reich im Neeracherrieci (Glatt-'l.'al), am 17. März nur noch vereinzelt. 
Julie Schinz. 

Fe I ci s per 1 i n g, Pas seI' m. mon t a 11 a (L.). Am 14. März ·drei 
Stück bel der Station Niederhasle; am 17. März bedeutend zahlreicher im 
Obstbaumwald von Niederglatt. Julie Schinz. 

B erg f i n k, Fr i n gi 11 a mon t i fr i n gi I 1 a L. Diese kamen anfangs 
Miirz wieder zahlreicher auf Ranflühberg vor und auf's Futterbl'ett. Ein 
Männchen blieb bis zum 26 . .März da.. Chr. Hofstetter. 

Wiidenswil, siehe unter Sc h war z k 0 P f. (Red.) 
B 1 u t h ä n f li n g, Ac an t his c. ca n n abi n a (L.). Am 2. April im 

Grossen Moos. (War im Winter sicher weggezogen.) A. Hess. 
GiI'lit~, Serinus cana.ria serinus (L.). Am 2. April überall 

zahlreich im Gebiet dos Grossen Mooses, hauptsiichlich um Witzwil herum. 
Lina Hess. 

Tannenhäher, Nucifra)a c. c. caryocatactes (L.). Am 5. 
Miir~ ein Stück auf Ranfluhbel'g. Am 6. Miirz bel Neuschnee über zw,anzig 
Stück. ChI'. Hofstetter. 

H 0 hIt a u b e, 0 0 I u m b a oe. 0 e n a s L. Am 4. März hat sich hier 
ein Flug von 16 Stück herumgetrieben. Mitte Miirz über 30 Stück. 

Ohr. Hofstetter, Ranflühberg. 
Be k ass i n e, Ga 11 i II ag 0 g. ga 11 i na go (L.). Am 14. März neun 

Stück im Neeracherried; am 17. März nur noch drei Stück beobachtet. 
Julie Schinz. 

Sehr zahlreich 16. .Miirz bis 5. April (so lange beobachtet). am 
Falle1stland (Bern, Neuellburgersee). A. Hess. 

GrosseI' Brachvogel, Numenius a. arquata (L.). Am 17. 
Miirz drei Stück gesehen im Neeracherried. Nur den Lockruf gehört . 

. Julie Schinz. 
Am 31. März, zwei Paare, offenbar Brutvögel, im Wauwilermoos fest-

gestellt. A. Hess. 
Gambettwasserliiufer, Tringa t. totanus (L.). Am 17. ulld 

lei. März je s1eben Stück gesehen im Neeracherried. Diese hatten sich den 
Kiebitzen angeschLossen. Julle Schinz. 

Am 4. und 5. April am Fanelstraud am Neuenburgersee. A. Hess. 
S c h 'v a r z s c h w ii n z i g e TI fe l' S c h n e p f e, L i m 0 S a 1. I i In 0 S a L. 

Am 4. U!ll1 5. April zirka 30··--40 Stück im Schutzgebiet am Neuenburger.se,e. 
A. Hess. 

Kiebitz, Vanellus val1ellus (L.). Am 14. und 17. März je 
100-200 Stück beobachtet im Neeracherried. Bl'utpaare hielten sich abseits 



138 

von den grossen Flügen. Am 2. April sind nur noch einige Brutpaare zirka 
18 Stück daselbst Julie Schinz. 

Das Wauwilermoos hatte seit 1919 den Kiebitz nicht mehr als Brutvogel. 
Offenbar will er sich wieder dort niederlassen. Am 31. März war ein Trüpp· 
lein anwesend. A. Hess. 

F Iu s s - See s c h wal b e, S tel' nah. h ir und 0 L. Am 4.(5. April 
wieder in der Reservation am Neuenburgersee. A. Hess. 

Storch, Ciconia ciconia L. Eingetroffen im soloth. Gäu: in 
Kestenholz am 24. Februar unCl 3. März, in Boningen am 9. und 7. März. 
Das sind noch die einzigen besetzten Nester des Gebietes. Eugen Rauber. 

Am 5. März vier Störche auf den Wassermatten von Roggwil-Langen· 
thaI. Zschokke. 

Am 30. März das erste StUck in Frauenfe'ld eingetroI'fen. A. Schönholzer. 
Am 25. März die Nester in der Nachbarschaft von Bern aufgesucht. 

Büren zum Hof, nur ein Stück da; Limpaeh und Mülchi seit 1925 verlassen; 
in Messen brütet das Paar (siehe Seite 101); Oberramsern neuer Horst auf 
Nachb.arhaus des bisherigen .gebaut und besetzt. Aetigen, Bätterkinden und 
Utzenstorf seit 1925 verlassen. Ein schlimmes Bild über den Rückgang dieses 
schönen Stelzvogels! A. Hess. 

P fe i fe n te, An asp e ne I 0 pe': L. Auf dem kleinen Stadlersee bei 
Stadel im Glatt-Tal unter vielen Stockenten eine weibliche Pfeifente (14. März 
1926). Julie Schinz. 

Am 4. und 5. April einige Paare im Schutzgebiet bei Witzwil. A. Heßs. 
Löffelente, Spatula cIypata (L.). Am 30. März einige auf 

dem Sempaehersee. A. Schifferli. 
Am 2.-5. April ca. 40 Stück auf dem Neuenburgersee. A. Hess. 
S pie s sen te, An a s a. ac u taL. Am 2.-5. April ein halbes Du­

tzenCl Paare im Schutzgebiet am Neuenburgersee (Fanelstrand-Neuenburger-
see. Es waren schon am 16. März solche da. Die Nämlichen?) A. Hess. 

Si n g s c h w an, C y gnu s c y gnu s (L.) (siehe Seite 101). Fünf Stück 
noch am 16. März im Schutzgebiet. Seither fort. A. Hess. 

Aus der Schutzzone Sempach. 
7. März 1926: See. Stockenten paarweise, sieben Schellenten, dabei 

drei prächtige Männchen, ca. 120 Reiher- und Tafelenten. Im Schilf: viele 
Rohrammern, Blaumeisen, der erste WeidenIaubsänger, Feld· und Haussper­
linge, Singdrosseln, acht Erlenzeisige auf Birke (fünf Männchen, drei Weib­
chen), auf den Feldern einige Hänflinge, viele Feldlerchen, Lachmöwen und 
zwei grössere Möwen (L. canus canus ?). Boden schneefrei, Regenschauer, 
Weststurm. A. SchifferlL 

Observations ornithologiques. 
Le 11 decembre 1925, dans la matinee, le chasseur Gueissaz Samuel, de 

Montcherand, a tue dans les marais d'Orbe, une outarde barbue (Otis tarda, tarda, 
L.). Cet echassier faisait partie d'un vol de six migratrices. 

On signale, dans !:J, region de Boulogne (Pas-de-Calais, France), le passage 
de nombreux vols de canards et d'oies sauvages venant du Nord. Des milliers de 
sansolmets (Sturnus vulgaris vulgaris, L.) se sont abattus sur le beffroi ainsi que sur 
les toitures environnantes; pour la nuit ces etourneaux se percherent sur les arbres 
denudes des remparts. Il y avait tellement d'oiseaux que les arbres paraissaient 
garnis de feuilles, Au petit jour, les migrateurs etaient disparus. lrnx. 

Depuis la bourrasque de foehn (19, 20. XII) on signale a Vidy, pres Lausanne, . 
la presence de milliers d'etourneaux. Dr. Barbey. 

Houette dif'orlue. 
Le 27 Fevrier 1926 a 18 b. j'ai pu voir a quelques metres de distance sur la 

Jetee a Geneve, une Mouette rieuse qui presentait la particularite d'avoir le Be c 
CI' 0 i s e. (Un cas analogue a ete signale pour une Corneille mantelee, par W. Rupp, 
dans un article avec dessin paru dans "Mitteil. über die Vogel welt" de Mars 1924). 
Cette rnouette en voulant lisser son plumage le mettait dans le plus grand desordre. 

R. Pone)". 
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Passages. 
J. BERLIOZ (dans "Oiseau" Fev. 1926) signale un certain nombre d'especes 

d'Oiseaux de passage nocturne captures fln :::ieptembre 1925 au nouveau phare 
de la Tour Eiffe!. Dans le tableau ci-dessous ces especes sont marquees Paris et 
celles que j'ai observees a la meme epoque au Jardin Anglais a Geneve, Geneve. 
Ennn les especes vues aux deux endroits Paris-Geneve. Gen e ve 

Par i s Par i s - Gen e ve Sturnus vulgaris 
Regulus ignicapillus Muscicapa hvpoleuca Locustella naevia 
Acrocephalus scirpaeus Phyloscopus "trochilus Turdus philomelas 
Oenanthe oenanthe Sylvia communis Phoenicurus ochruros 
Anthus trivialis Erithacus rubecula Phoenicurus phoenicurus 
Anthus campestris R. Poncy. 

Aus dem Oberwallis. 
Am 3. Januar 1926: Ein Trupp Hau ben m eis e n, ca. 11 Stück, auf 

Fichten herumtreibend. Am 12. Januar: Am sei, Männchen, bei 18 Grad 
Kälte fast flugunfähig, sich in der Nähe von Stallungen auf schneefreien Rän­
dern Futter suchend. Goi d am m e r, drei Stück auf Ebereschen Futter su· 
chend. Am 15. Januar: W i n te r - G.o I d h ä h n ehe n, bei ca. 50 cm. Schnee, 
ca. fünf Stück im Tannenwalde (1250 NI. ü. M.) Futter suchend. Mi s t e 1-
d r 0 s seI am gleichen Tage fünf Stück, in den Binnackern, südlich Emen. 
K 0 hIrn eis e n und einige B u c h f i n k e n finden sich jeden Tag auf dem 
Futterplatze ein. Rot k e h Ich e n, vereinzelt auch im Walde, kommen bei 
grosser Kälte bis an die Häuser. Bau m I ä u fe r zwei Stück an ·Obstbäumen. 
:::; c h w an z m eis e n ca. sieben Stück, im Fichtenwalde. Am 17. Januar: 
S a a t k r ä h e n 70-80 Stück herumkreisend. Eie hel h ä her und Hau s -
s p atz e n bei günstigem Wetter imme"' da. Am 30. Januar: Ein H ü h ne r­
hab ich t streicht über die Gipfel des Fichtenwaldes oberhalb des Dorfes 
Ernen. Aug. Briw, Förster. 

Aus dem bern. Emmental. 
Ra ben k r ä h e, Co r v u s c. C 0 r 0 n e L. Im Oktober nur wenig durch­

ziehend, von N. nach SW. Dohle, Coloeus monedula L. Am 15. Oktober 
zog ein Trüppchen von N. nach S. Am 9. November 9 Uhr, etwa 200 Stück in 
gleicher Richtung durchziehend, bewölkt. Ei c hel h ä her, Gar u I u s gl. g la n­
dar i u s L. Vom 20. Sept. bis Mitte Okt. sind täglich viele von N. nach S. durch­
gezogen, oft Trüppchen bis zu 15 Stück. S t a r, S t u rn u s v. v u I gar i s L. 
Am 16. Sept. ein Schwarm von 120 Stück von N. nach S. durchziehend. Am 7. 
und 15. Okt. ein Trüppchen von je 80 Stück und am 29. ist noch ein Trüppchen 
nach SW durchgezogen, schön, 14°. Buchfink, Fringilla c. coelebs L. 
Vom 20. Okt. an von N. nach S. durchziehend, am 27. und 28. Okt. auf Ranflüh­
berg viele feldernd und im Laufe des Tages in kleinen Trüppchen in südlicher Rich­
tung weiterziehend. Bergfink, Fringilla montifringilla L. Die ersten 
am 20.0kt. beobachtet, am 27. und 28. hier viele feldernd in Gesellschaft von Buch­
finken und in südlicher Richtung durchziehend. Noch bis anfang Nov. gesehen. 
Dis tel f i n k, A c a n t his c. ca r d u el i s L. Am 3. und 8. Okt. je ein Trüppchen 
von etwa 50 Stück von N. nach S. durchziehend, die letzten am 28. Okt. gesehen. 
G r ü n f i n k, Chlor i s chI. L. Am 24. und 25. Okt. einige gesehen. G rau -
am m er, Ern b e r i z a ca I a n d r a L. Vom 25. bis 31. Okt. hier gesehen. 
W eis s e B ach s tel z e, M 0 t a c i ll a a. alb a L. Am 5. Sept. ein Dutzend auf 
einem frisch gepflügten Acker gesehen. Am .25. Sept. 15 Stück von N. nach S. 
durchziehend, am 27. und 28. Okt. die letzten. Durchzügler. Wie sen pie per, 
An t h u s pr a t e n s i s L. Am 26. Okt. ein Trüppchen auf Ranflühberg feldernd. 
Grauwürger, Lanius minorL. Amt7.0kt. ein Stück gesehen. Garten­
g ras m ü c k e, S y I via bor i n L. Diese waren täglich vom tO. bis 25. Sept. in 
den HollunderbeeJbäumen beim Hause zu sehen, oft in mehreren Exemplaren. 
Schwarzköpfige Grasmücke, Sylvia a. atricapilla L. Waren bis 
Ende Sept. häufig beim Hause zu sehen. Z au n g ras m ü c k e, S y I via cu r ru c a 
L. Vom 20. Aug. bis Mitte Sept. öfters auf den Hollunderbäumen gesehen. 
W eid e n lau b - und Fit i s lau b v 0 gel, P h y 11 0 S cop u s t. t r 0 chi I u s L 
und P h Y I. ruf u s B. Von Mitte Aug. an häufig den Obstgarten durchziehend, 
von N. nach S. Am 2. Okt. noch Gesang des Weidenlaubvogels, am 8. die letzten 
gesehen. Misteldrossel Turdus Y. viscivorus L. Vom 1. Okt. an hin 
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und wieder auf dem Durchzuge von N. nach S. Am 24. Nov. den ganzen Vor­
mittag etwa 60 Stück auf Ranflühberg feldernd, etwas Neuschnee. Si n gd r 0 s sei, 
Tu r d u s. p~. pi: i 10m el 0 s BREmI. Vom 10. Okt. an öfters gesehen, am 27. und 
28. Okt. Ist Je em Trupps von etwa 60 Stück von N. nach SW. durchgezogen. 
W ach hol der d r 0 s sei, T u r d u s P i I a r i s L. Am 26. Okt. ein kleines Trüpp­
chen gesehen. Gar t e n rot s c h w a n z, P h 0 e nie ur u s p h. L. Bis zum 5. Okt. 
noch täglich gesehen. Hau s rot s c h w a n z, P h 0 e nie u r u s t i t i s B. Von 
MitteWSept. auf dem Durchzuge. Vom 2. bis 8. Okt. recht zahlreich von' N. nach 
S., mit Vorliebe auf gepflügten Aeclzern, wo noch Bäume vorhanden gind, ich sah 
oft bis 10 Stück beisammen, nur selten ein schwarzes Männchen. Am 26. Okt. die 
letzten gesehen. Z a unk ö n i g, T r 0 g Iod y t e s t r. t r 0 g Iod Y t e s L. Erschien 
im Nov. häufig bei den Häusern und in den Gärten. G rau e r F I i e gen­
(c h n ä p§e r, Mus c i ca pa g r iso I a L. Im Sept. nur vereinzelt oder familien­
weise gesehen. T rau e r fl i e gen s c h n ä p per, Mus c i c a p a a. a tri c a -
pi Il a L. Im Sept. bis zum 24. gesehen. meist auf dem Felde, auf Bäumen nur 
vereinzelt. Rau c h s c h wal b e, H i run d 0 r. ru s t i c a L. und M e h I -
sc h w:a I b e, ehe lid 0 nur b i c a L. Am 18. und 19. Sept., 16 bis 17 Uhr, 
starker Durcbzug von N. nach S., schön, bis 22. täglich viele. Am 5. Okt. noch 
einige durchziehend, in Ranflüh sind die letzten am 2. Okt. abgezogen. Mit tl e r e r 
B u n t s p e c h t, Den d r 0 cop u s me d i u s L. Im Okt. und Nov. öfters ein 
Exemplar gesehen. er r ü n s p e c h t, P i c u s vi r i dis pi n e t rum L. Ende Okt. 
wiederholt den Paarungsruf gehört, ebenso am 16. Nov. an einem scbönen Morgen. 
bei 2 0 unter Null. Sie nächtigen in grösseren Starenkästen und in Hohltauben­
kästen. Mau e r s e g I er, A pu s m. me I b a L. Am 25. Juli, 20 Uhr, zog ein 
kleines Trüppcben von N. nacb S., regneriscb, am 27. Juli, 20 Uhr, ein Dutzend von 
N. nach S. durchziehend, schön. Am 1. Aug., 7 Uhr, etwa 80 Stück in gleicher 
Richtung durchziebend, am 2. Aug., 15 Uhr, während eines Gewitters 30 Stück ge­
sehen. Wes p e n bus s a r d, Per n isa p i vor u s L. Am 4. Sept. 5 Stück von 
N. nach S. durchziehend. R i n gel tau b e, Co I um ba p. pa I um bus L. Vom 
25. Sept. an häufig von N. nach S. durchziehend. Am 16. Okt. bier ein Flug von 
etwa 80 Stück feldernd. Am 6. und 7. Nov. die letzten gesehen. Ho hit a u b e , 
C 0 I u m b a oe. 0 e na s L. Am 25. Aug. trieb sich hier ein Flug von etwa 50 Stück 
herum. Am 23. Sept. waren in einem Kasten noch 2 flügge Junge. Bis zum 25.0kt. 
trieben sich hier noch 4 Stück herum. ehr. Hofstetter, Ranflübberg. 

\()(,L~9r 11 11 "'tf~ l1Jl\1 ~ ~ Vom Büchertisch Bibliographie. ,,~ ~ 

Um eine möglichst schnelle Beriohterstattung in dem "Der Ornithologische 
Beobachter" zu erzielen, werden die Herren Verfasser und Verleger gebeten, über 
neue erschienene Werke dem Unterzeiohneten frühzeitig Mitteilung zu machen, insbe­
sondere von Aufsätzen in weniger verbreiteten Zeitschriften, besonders über die 
schweizerische Vo.gelfauna, Sonderabdrucke zu schicken. Bei selbständig erschei­
nenden Arbeiten ist Preisangabe erwünscht. 
Prof'. Dr. Bastian Schmid, Die Vögel, mit besonderer Berücksichtigung ihrer 

Organisation und Lebensweise dargestellt. VIII und 158 S., gross 8°. Mit 30 
farbigen Tafeln und 49 Textabbildungen. 2. unveränderte Auflage. Pestalozzj.­
Verlags-Anstalt, Wiesbaden 1924. In Pappe Mk. 9.50, Ganzleinen Mk. 12.-. 

Der Text dieses, in der Sammlung "Das Naturreicb" erschienenen Bandes, 
ist gut und besonders der allgemeine Teil verdient Beachtung (33 Seiten). Das Buch 
ist geeignet über die Vögel im allgemeinen (nicht nur über die einheimischen) zu­
verlässig zu orientieren und wird z. B. dem Lehrpersonal, das nicht Zeit ·findet, ein­
lässliche Werke zu studieren und dennoch zutreffend. unterrichtet sein will, gute 
Dienste leisten. 'Wenn das Bildermaterial bei einer späteren Auflage in der Aus-
führung verbessert wird, so gewinnt das Bucb noch viel. A. H. 
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